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Wochenblatt.
Friedberger

J« 46 12. November 1854.

Bekanntmachn» g.
(Die Abhaltung der Prüfungen für 

Handwcrkslchrliuge und Gesellen 
betreffend.)

Der nächste Prüsungstag für Lehrlinge und Ge­
sellen behufs der Ablegung der Fähigkeit-probe ist auf 

Sanistag den 30. September l. Is. 
festgeseyt.

Für das Jahr 1855 sind als PrüfungStage an- 
gcseyt

SamStag den 24. Februar,
„ „ 28. April,
,, „ 30. Juni,
„ ,, 25. August,
,, „ 27. Oktober,
„ ,, 2V. Dezember.

Di« Prüfung wird jedesmal im hiesigen Nath- 
hauösaale abgehalten, und beginnt Vormittags 9 Ubr 
stir die Lehrlinge und Nachmittags 2 Ubr für die 
Gesellen, sofern« leytere Vormittags nicht mehr vor­
genommen werden können.

Unter Vorlage der nach der Instruktion vom 
17. Dezember 1853 vorgcschriebencn Nachweis- haben 
sich die PrufungS-Eandltate» beider Kategorien läng­
stens 8 Tagen vor dem PrufnngStage bei dem konigl. 
Landgerichte zur Prüfung anzumelden, und können 
spater sich Meldende keine Berücksichtigung finden.

Friedberg den -I. November 1851.
Königliches bayerisches Landgericht. 

Widder.

Bekanntmach u n g.
An den Magistrat der Stadt Friedberg und den 

sämmtlichen Land > Gemeinden.
Der KommunikationSweg von Freyenried, über 

Brugger nach Tremmel darf nur mit zweispannigeu 
Fuhrwerk befabren werden. Zuwiderhandelnde unter­
liegen angemessener Geldstrafe.

(5s ist geeignet zu veröffentlichen.
Friedberg am 10. 9?oveniber 1854.

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekannt m a ch u n g.
An den Magistrat der Stadt Friedberg und 

den sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen 
Freitag den 21. dieß wird in Eurasburg eine

k. Militär-Kommission eintreffen, um 3'/.. und t'/, 
jährige Pferde für den k. Militär-Fohlenhof einzu­
kaufen.

ES ist dieß in den Gemeinden bekannt zu machen, 
und sind insbesondere alle Pferd-züchter hievon in 
Kenntniß zu seyen.

Friedberg am 8. November 1851.

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.
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Bek a il n t m a ch u n fl.
In Folge einer Untersuchung kamen dahier 15 

Zwölfer- und 14 Sechser-Knopfe, welche gestohlen 
sind, zu Gerichtshanden. Alle diejenigen, welche hie­
ran rechtliche Ansprüche machen zu können glauben, 
werden hiemit aufgefordert, dieses binnen 4 Wochen 
um so gewisser zu thun, alö ausserdem obige Knopfe 
als herrenlos konfiscirl wurden.

Aichach den 30. Oktober 1854.
Königl. Landgericht Aichach.

W i in m e r.

Bekannt m a ch u n g.
(Revision der Gemeinde und Stiftungörechnungen 

für 1853/54.)
Sämmtliche Gemeinde- und Stistungöverwaltun- 

gen mit Ausnahme der Stadt Aichach werden hiemit 
äufgefordert, ihre Rechnungen für das Verwaltungü- 
jahr 1853/51 bis längstens 1. Januar 1855 dem un­
terfertigte Landgerichte um so gewisser zur Revision 
vorznlegen, als sonst die säumigen Lerwaltungen in 
eine Strafe von 1 bis 10 Reichsthaler genommen und 
außerdem noch auf ihre Kosten Wartboten abgesendet 
werden würden. Schon jetzt wird übrigens bemerkt, 
daß sämmtliche Rechnungen in duplo, daü Original 
mit den Belegen gebunden, sammt der Rechnung für 
1852'53 vorzulegen sind.

Die Stadt Aichach hat zur Einlieferung ihrer 
Kommunal- und Sliftungerechnuugen einen Termin 
bis 1. Februar 1855.

Aichach den 6. 'November 1854.
Königliches Landgericht Aichach. 

Minimev.

Beta ii ii l m a ch u n g.
«WirthshauSverbot bctr.)

ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem Hafnergesellen Jakob Jnsinger von Alto­
münster der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser und 
BelustigungSorte bis zum 1. Mai (855 verboten ist.

Aichach den 27. Oktober 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Bekanntmachung.
(Kuratelbestcllung über den

Metzger Ntzlkirchner von
Affing betr.)

Durch landgerichtlicheö Erkenntniß vom 28. Sep­

tember l. IS. wurde Rubrikat unter Kuratel gestehst 
und ihm der Krämer Nikolaus Reithmaier von Affing 
alö Kurator beigegebe», waü hiemit mit dem Bemer­
ken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß mit 
dem Metzger Litzlkirchner ohne Zustimmung dessen 
Kurator von nun an keine Geschäfte bei Vermeidung 
der Nichtigkeit eingegangen werden können.

Aichach den 17. November 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Bekanntmachung.
(Grabler gegen Brugger

* pct. deb.)

Dienstag den 21. November l. Js.
Bvrmittags 10 Uhr * 

werden im Dorfe Walchöhofen nachstehende Gegen­
stände durch eine kgl. GerichtSkommission gegen so­
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert, als

1. Ein Pferd,
2. Ein Leicerwägerl,
3. Zwei Kühe,
4. Zwei Kälber,
5. Mehreres Heu und Stroh,
6. Zwei Eggen und ein Pflug und
7. Einiges Korn.
Aichach den 6. November 1851.

Königliches Landgericht Aichach.
W i m m e r.

Bekannt m a ch u n g.
(Remontenankäufe betr.)

Am 22. d. Mtö. Morgens wird von der k. 111. 
Remonten-Ankaufü-Kcmmission dahier der Ankauf von 
3% und 4'/, jährigen jungen Pferden vorgenommen.

Der Magistrat und sämmtliche Gemeindevorsteher 
haben dieses ungesäumt allgemein zu machen und die 
Pferdezüchter noch besonders in Kenntniß zu seyen. 

Aichach den 8. November 1854.

Königliches Landgericht Aichach.
W i m in e r.

Bekannt nl ach un g.
Dienstag den 21. November 1831

Vormittags 9 Uhr 
anfangeud, wird im Wohnhause der verstorbenen 
M. Beller dahier die vorhandene Hauüeinrichtung 
bestehend in

3 Uhren, Kästen, Bett, Tischen, Sesseln, 
einigen Zinn, Krügen
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öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung versteigert, wozu Steigerungölnstige ein- 
getaden werden.

Aichach, den 10. November 1831.

B e k a nn t m a ch u n g.j
Der zu Wessiszell verstorbene Johann Hoffmann 

hat lant Testaments vom 5. Juli l. Js. dem St. Jo- 
hanneS-Zweigverein dahier 100 st. vermacht, ferner 
dem Armenfonde iWe^iezell ebenfalls 100 st., und 
endlich zur Pfarrkirche Wessiszell eine beil. Jahrmesse 
für sich und seine ganze Freundschaft mit 50 st. Ka­
pital gestiftet, was hiemit bekannt gemacht wird.

Friedberg am 18. Oktober 1851.

Bekanntm achunq.
Nach hoher Entschließung des königl. CtaatS- 

ministeriums in Einvernahme des General-Komite 
des landwirthfchaftlichen Vereins sind für bessere, 
wirthschaft liehe Benützung und Kultivirung der Ge- 
meindegründe nahmhafte Summen genehmigt.

Gemeinden deü Gericbtsbezirkö, welchen diese 
Gelegenheit zn benützen empfohlen wird, wollen sich 
deßhalb möglichst bald wenden an das

Den 31. Oktober 1851.
landwinhschaftliche Bczilks-Komire Friedberg.

Der Vorstand
G. 9k. Eggenüberger.

Haus-Verkauf.
In einem Pfarrdorse bei Aichach ist ein ncu- 

gebauleS HauS mit Gärtchen, welches gerichtlich 'auf 
t>ro st. geschätzt und besonders für einen Maurer oder 
Zimmermann geeignet ist. sehr billig zu verkaufen. 
Daö Nähere ist bei der Redaktion dieses Blattes in 
Aichach zu erfragen.

Anzcige.
In der I. E i cb l e i t e r schen Buchdruckerei in 

Friedberg und bei Buchbinder Wieland daselbst 
sind zu haben:

Jubiläums Wblaßbuchlcin, 
enthaltend den Hirtenbrief des hochw. Herrn Bischofs 
in Augsburg, besondere AndacktSübungen für drei zu 
besuchende Kirchen, dann allgemeine Ablaßgebete, 
nebst Meß-, Beicht- und Kommuniongebelen und Litanei 

zu der allerheiligsten Dreieinigkeit.
Preis 3 Kreuzer.

Oeffentliche Sitzung des k. Kreis- und Stadt­
gerichts Aichach.

1. Montag den 13. d. Mls. Vormittags 0 Uhr: Unter­
suchung gegen Banlmä Haas, von Kasing wegen 
DiebstahlsVergeben.

>2. An demselben Vormittag 10 Uhr: Untersuchung gegen 
Ferdinand Hackner und Compl. von Mänlelfeld, we­
gen Vergehens des Diebstahls.

3 Mittwoch den 15 d. Mts. Vormittags 9 Ubr: Unter- 
sucimng gegen Friedrich Schadt aus KlingsmooS wegen 
Diebstahls-Vergehen.

1. An demselben Vormittag halb 11 Ubr: Untersuchung 
gegen Georg Eichhardt von Ebenhausen wegen Dieb­
stabls Vergehen.

5. Donnerstag den 16. d. Mts. Vorm. 9 Uhr: Unter­
suchung gegen Sigmund Hagl von Gammelsdorf we­
gen Verbrechen und Vergeben des Diebstahls.

6. Freitag den 17. d. Mls. Vorm. 9 Uhr: Untersuchung 
gegen Anton Kugler von Rain wegen Vergehens der 
AmtSebrenbeleidigung.

Freilag den 3. November Vormittags 9 Uhr: Josef 
Gradwohl, 28 Jahre alt, Schreinergeselle von Nandlstadt, 
wurde des durch verabredete Verbindung und nächllichen 
Aufpasten doppelt erschwerten Vergebens der Körperverlesung, 
verübt an Ludwig Mühlbauer von Nandlstadt sür schuldig 
erkannt und deßhalb in eine in einem Zwangöarbeikshause 
zu erstehenden Gefängnißstrafe von zwölf Monaten, sowie 
zur Tragung des ihn treffenden Theiles der sämmtlichen Ko­
sten, welche letztere jedoch gegen seine Vermögenslosigkeit der 
kgl. Staatskasse überbürdet werden, verurtheill. Jos. Grad- 
wohl irurde sofort verhaflet.

Samstag den 1. November, Nachm. 3 Uhr: Andreas 
Asam, 26 Jahre alt; Bauerssohn von Mohenried, wurde 
wegen Vergehens der Körperverletzung verübt mit Waffe, 
zum Schaden des Josef Echter, Gütlerssohn von Wunders­
dorf einer Gefängnißstrafe von 7 Monaten, sowie in sämmt­
liche Kosten verunheilt.

Montag den 6. November, Vorm, halb 9 Ubr: Kas­
par Prieder, 16 Jahre alt, Gütler von Hausmehring erhielt 
wegen einfachen Diebstahlsvergehens an Johann Trinki, 
Bauer auf dem Wendclhof eine Gefängnißstrafe von zwei 
Monaten. Die Kosten hat wegen Mittellosigkeit des Ange­
klagten das kgl. Slaatsärar zu tragen.

Mittwoch den 8- November Vorm, halb 9 Uhr. Se­
bastian Münzbuder, 23 Jahre alt und besten Bruder La­
ver Münzhuber, 19 Jahre alt, ledige Fischerssöhne von Man­
ching wurden wegen Diebstahlsvcrgehen an den Zimmer­
meister Michael Häufel aus Ingolstadt und zwar ein jeder 
derselben in eine 14 tägige Polizeiarreststrafe unter Ueber- 
bürdung der Kosten auf die Staatskasse verunheilt.

Johann Fcühttunk, 23 Jahre alt, Söldner von Man­
ching, wuidc von der gegen ihn erhobenen Anschuldigung deS 
vorstehenden Diebstahls freigesprochen.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 11« November 1854.

Frucht­
Sorten

-1

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittüpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös

Gegen die leplc Schranne 
ist der

MittelpreisJmGanzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

pni Rest
Igebliebeu höchster. mittlerer. mindester. « gefallen. | gestiegen.

S ch ä f f ö l. st. st. | kr. st. ! kr. st. , kr. st. | Fr. || st. | fr.
Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

8t
13

21 1 
j 250

81
-13

214
250

1 3l
27
13
7

10 30
6 26
3 14

22, 7

1 311 29
1 38; 26
j J5; 14
! 12 7

51
9

13

2563
1115
3158
1801

33
I 33
I 54
1 37

__ —

— 1

1
40

4
51
20

Sumina 501 | 591 । — | , | 8669
Aicl)aci)er Viktualien - Preise.

( 37 I

Fleisch, pr. Pfund, Mpö 1 Brod. Pfd. ILoth. Qnt. Tbcil. | Möhl, pr. Dreilnaer. kr. ,pl.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schafflcisch

12 2
*9 2

|10

Halbkreuzer Seinmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreutzer Roggl 
Kreutzer Roggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib

z

1
3
2
4 •

1t
23

2

1
31

17«
3

3
2

__

Mundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl 
Nachmehl 
Roggenmchl

1 Pfd. Roggenbrvd

9
। 8

7

«
5

i 2
2
2
2
3
2

___________ LZiktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.___________
Fleisch, pr. Pfund. kr/pi. Brod.Pfd.jLokh. ,Qnt. ,Theil , Mehl, pr. Dicrllng. st.,kr.,pf

Ochsenfleisch, gemästetes 12 2 Halbkreuzer Semmel -7- 1 1% Feines Mundmehl 1 12 -*
Kuhfleisch 11 2 Kreutzer Semmel — 2 3 — Semmelmehl 1; 4
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Roggl — 7 2 — Geringeres Mehl — 56 —
Schweinfleisch 16 — Vierkreuzer Roggl — 15 Nachmchl ;'—'48 —
Kalbfleisch 12 Batzen Laib — 21 — — Backmehl ||— 54 —
Schasfleisch Achlkreuzer Laib 1 10 — — - > 1

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgericht Friedberg.
M ehl-Laxe. Brod-Laxe.

Preise. Gewicdl
Gallun g. Menen. | Pierling. | Masst. Gattung. i - -

= 1 e •=
_ st- II kr. | st. I kr. | fl. |_tr. la 1 a

Feines Mundmehl 4 48 1 12 —148 Halbkreuzer Semmel — 1 2
Semmelmehl 4 16 10 4 — il6 Kreuzer Semmel — 3 —
Geringeres Mehl 3 44 — 56 — 14 Zweikreuzer Roggl — 8 —
Nachmehl 3 12 — 48—12 Vierkreuzer Roggl — 16 —
Backmehl 3 36 - 54 — 13", Batzen Laib — 22 —

1 1 1 1 Achtkrenzer Laib 1 1 12 —

Auswärtige Schrannen-Prcisc.
München 4. Novbr.^ Augsburg 10. Nov. Schrobenhausen 9. Nov. Friedberg 9. Novemb.

Ort der Schranne Fee, eil
höchst, „mittl.„mi»d.

Walzen,
höchst.„mittl. „mind.

Korn Gerste. Halber.
höchst.,, iiiittl.il »und

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

st. kr st. kr st kr

2 10 II
' J

10 20

höchst.,, mittl.„ mipd. höchst. I, miltl.,, »und
tr.na. fr.M fl. kr.

. . , . 7j 13------
30 56 30, 6 29 26 26 38 26 1 24 54 14 54 I 4 46,14 10 7 32 7 I8| 7 1
29 37 28 44 28 15 22 49 24 52 21 28 11 40 13 5113 18 6 55 6 19 5 41
31 35 29 12 27 30 26 — 25, —.24 —<14 26 13 55,13 24 7| 5 6 56 6 47

MM 
-31

ff. I tEpTTfr.
-1—14 11

21 —j 14 2G 13 55'13 24 7, 5 6 56 6 47

(Druck der E i ch< e i k er'schrn Ruchdrnckerci. (Rckigirk) von Th. Müller.)
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